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An den bei der Handwerkskammer  in Reutlingen im Herbst
1905 und in den Monaten Februar , März und April 1906 stattge¬
fundenen Meisterprüfungen  haben u. a. teilgenommen und die
Prüfung mit Erfolg bestanden: Fritz Roller,  Maler in Wildberg,
Wilhelm Seeger,  Metzger in Royrdorf , Heinrich Seeger,  Metzger
in Rohrdorf , Georg Adam Rex er , Metzger in Oberschwandorf,
Karl Echill,  Metzger in Ebhausrn, Ernst Braun,  Sattler und
Tapezier in Nagold, Karl Ackermann,  Schlosser in Altensteig,
Christian Kalmbach,  Zimmerer in Spielberg . Sie haben damit
— soweit sie das 24. Lebensjahr zurückgelegt haben — das Recht
zur Führung des Meistertitels erworben. — Die nächsten Prüfungen
finden im Spätherbst d. I . statt ."

UoLMfche Meverstcht.
Ge»«t»r Demarti«» brachte i« italienische«

Ge»at folgende Interpellation ein: „Unterzeichneter inter¬
pelliert die Regierung, um zu erfahren, ob der Dreibund
nicht nur dem Buchstaben des Vertrags nach weiter bestehe,
sondern auch tatsächlich in unserer internationale» Politik
als Grundlage und Richtung für die Maßnahmen der Re¬
gierung Italiens dient/

Die Abgeorduetenwahle» i» Griechenland
find nach einem sehr heftigen Wahlkampf, bet dem es auch
blutige Zusammenstöße gab, iu.Athen zugunsten der Oppo-
stiton ausgefallen. Ja den Provinzen waren dagegen die
Ergebnisse für die Regierung sehr günstig. Sie wird in
der neuen Kammer von 177 Abgeordneten gegen 120 zu
ihren Freunden zählen, die übrigen 57 verteile» sich aus
die Opposition unter RalliS, die der Regierung freundlich
gesinnten Gaimistm und die sogenannten Unabhängigen. Die
Regierung ist also zu der Hoffnung berechtigt, Laß sie ihr
Programm vollständig wird durchführen können.

Die chi«efische» Ge»er«le Ma ««d Duauschi
l«i vermehren ihre Truppe» in der südlichen Mandschurei
und sammeln im Distrikt von Ninguta uens Manuschasten.
Die chinesischen Truppen in der Mandschurei werden angeb-,
ltch nach Kinn geschickt; 1200 Pferde, die während der Ab¬
rüstung der Raffen augekaust wurde«, sollen in Lschalantuu
zusammeugezogen sein. Ja China werden freiwillige Milizen
gebildet; Lausende von jungen Leuten haben sich dazu ge¬
meldet und versammeln stch zweimal in der Woche zu mili¬
tärischen Hebungen. — Da die Japaner die Otffnmrg der
Mandschurei für den Handel durchsetzt» wollen, wird in
Nlutschwaug ein deutsches BernsSkoasulat errichtet werde».

Präsident Rsosevelt sandte an des Kongreß eine
Botschaft, in der er sie Bedeutung der gesetzgeberischen
Maßnahmen zur Verhütung von Berstcherungöskandalen,
wie sie in jüngster Zrtt enthüllt worden stad, hervorhebt.

Furchtbare Erdbeben-Katastrophe in Kalifornien.
Ueber das Zersiöruugswerki» Ga« Kra«zisk»

werben immer wettere erschütternde Einzelheiten bekannt;
Prtvottelegramme melden dem Lok.-A.:

Lo»d»«, 19. April. Nach Meldungen aus San
Frauzrsko ist da« Cliff Honse, ein Rtesenhotel auf eine«
Felien an der Küste, zusammengestürzt. Die Welle»
risse« viele Gäste « it sichf»rt . Die Staatsmüuze
steht in Flammen, die Börse ist zerstört. Der Zetl-
ungSbesitzer Hearst und Charlrs Schwad eröffsclm eine
Hilfsaktion. Seide gaben je 2000 Psd. St.; oas gleiche
taten viele andere. Weitere Nachrichten besagen, sie Spring¬
flut beschädigt; die Küste sehr stark und schwemmte viel
Land weg. — Der Sänger Caruso wohnte im Palace
Hotel, das teilweise zerstört wurde, er blieb aber unverletzt.

Rewyorl, 19. April. Es ist nicht rmwahrschciulich,
daß ein weiterer Erdstoß erfolgt ist, da soeben der
Telegraphist der Western Union in Los Angeles dem Hits.
Bureau der Affociirtrn Presse mitteilte, daß das Telegraphen-
gebäudr gerade beginne zn schaukeln wie ein Kahn. Im
nächsten Augenblick war die Verbindung unterbrochen und
hat bisher nicht wieder hrrgestellt werden können.

Rewyork, 20. April. Der bekannte Badeort Ter¬
minal Island ist durch eine Sturzwelle vernichtet. Gegen
700 Irrsinnige brachen aus de« Jrreuhanse. — Niemand
wagt in Sau Frauzisko die Häuser zu betreten aus Furcht
vor neuen Stößen. Der Gesamtvrrlust ist unübersehbar,
weil die Nachrichten aus dem Innern fehlen. Schätzungs¬
weise verlautet von 10 000 T»1e« und 20 000 Ver¬
letzten. Die kalifornischen Petroleumfelder find schwer
beschädigt.

Newyork, 20. April. AuS iSan Francs?cs liegen
von gestern noch folgende Meldungen vor: Die Schätzungen
ber Zahl der Verunglückt«» gehen weit auseinander. Ge-
»eral Funsto» ist der AustLt, daß sie tausend übersteige,
während der Poltzeichef erklärt, eS könnten nicht« ehr al»
250 sein. Das ganze Land hat stch zur Hilfeleistung für

Mgokd , Samstag den 21. April 1906.
Gau Francisco erhoben. Präsident Rovsevett veröffeuMqte
einen Ansruf zu Sammlungen durch Vermittlung der natio¬
nalen Roten Kreuz-Gesellschaft. Die Bürgermeister aller
größeren Städte haben Geldsammlnngen eröffnet. Obgleich
sonach Millionen au Selb verfügbar sind, leidet San
Franziska zunächst Hunger.

Washiugt»», 19. April. General Funsto» telegra¬
phierte heute de« KriegSdepartement aus Sa « Fr ««zisko,
Saß die Stadt tatsächlich zerstört ist.

Washt»,tv », 20. April. Eine Depesche des Gene-
ralS Fimstou aus San Frauzisko an das KriegSdepartement
besagt, eineH«»gers«ot scheine unvermeidlich zn sein,
denn alle großen Provlanihäuser seien niedergebrannt.
Nur energische Maßnahmen der Außenwelt könnten die
furchtbare Not unter den 300000 Obdachlosen mildern.
Die letzte Nacht sei für die Obdachlose«, die zumeist ohne
Wasser und Nahrungsmittel seien, schrecklich gewesen.

Washi»gt,«, 20. April. Das KriegSdepartement
hat aus Sau Francisco ein von5 Uhr 19 Min. morgen»
datiertes Telegramm erhalten, nach dem das Fe«er jetzt
auch die Gebäude auf de« Telegrapheuhügel er¬
griffe» hat und»au befürchtet, daß eS alle Häuser dtS
zur Gafferseite zerstören wird. Aus der BanNeß-Straße
und westlich derselben hat das Feuer die Octavia-Straße
erreicht und schreitet« it großer Geschwindigkeit fort. Um
Mitternacht war daS Feueri« Süden von neuema«Sge¬
brochen und griff schnell um sich.

LoS Angeles, 20. April. Die nacht» gemachte»
Versuche, das Feuer in Sau FranziSk» eiuzudämmen, find
gescheitert, trotzdem die Kriegsschiffe threrseittS vierzigHänser-
blocks dnrch Picrinsäure-ShrapvelS niederlegten. Die bisher
verschonte Stedenhügelstadl ist ebenfalls niedergebravnt. Die
Billenstadt der Millionäre, Nodhill, ist eingeäschert, wobei
Millionen von Snnstschätzen»nd Wertsache« verloren gingen.
In dem improvisiertem Hanpthospital verbrannten»ennzig
Prozent der Verwundeten. Die Marinetrnppe» versenke«
Tansende halbverdrnunter Leichen ins Meer, u« de«drohen¬
de» Typhus abznwenden. Die Gesamtzahl der Tote« «nd
Verwundete« wird jetzt ans 20 000 geschätzt.

Die Ursache der Katastrophe?
Rewy»rk, 17. April. Major Dutton von der

BuudtSarmee, welcher hier als Autorität tu Erdbebeufrageu
gilt, erklärte, die Katastrophe hänge nicht mit de« Besuv-
auSbrnch zusammen. Sie sei ein sogenanntes tektonisches
Erdbeben und sei tu Nr. 8 in Rosst-FroelS Skala zu be¬
zeichnen. Er hat die Ansicht, daß nunmehr, nach den
schwächeren Beben, die Gefahr vorüber fei. Dr. Holland
dagegen der Leiter deS Carnegie-Instituts, erklärte, die
ganze Westküste Nord- und Südamerikas sei tu beständiger
Unruhe, da sie eine neuere geologische Formation und noch
immeru«fa»greiche« Lageveräudemugru unterworfen sei.
Nicht ausgeschlossen sei, daß die ganze Küste versänke. Auch
dieser Gelehrte«eint, das Beben habe nichts mit dem Vesuv
zn Inn; indessen sei die neuere Tätigkeit Mount Raiuier
(im Staate Washington) demerkeuswrrt.

Pages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 21. April.
Rach der Katastrophe.

Re«tli»ge», 20. April. Die diesigen gewerblichen
Veretuiguugen haben auf Beraulaffang deS Herrn Hand-
werkskammersekretärs Freytag einen gemeinsamen Aufruf
zu Gunsten der Nagolder Verunglückten in den dortigen
Zeitungen erlassen. Dieses schöae Vorgehen verdient ander-
ortS Nachahmung.

—Der Bestetu der Württemberg» in Berlin ver¬
anstaltet heute unter Mitwirkung des Philharmonischen
Orchesters im Saale der Singakademie einen Wohltätig-
keitSabend für die Hiutrrbttebeue» der Beruuglückteu in
Nagold. _

Alteeesteig» 19. April. Bon der gestern abend i«
Gasth. z. Traube abgehaltrmn Generalversammlung
der SchwarzwaldvereiuS wurde ObrramtSbaumeißer
Köbele einstimmig zum Vorsitzenden der Vereins gewählt.
Außerdem wurde der einstimmige Beschluß gefaßt: I«
Schwarzwaldvereiu eine besondere Abteilung zur Hebung deS
Fremdenverkehrs zn bilden. Demgemäß wurde der Ausschuß
durch einige Mitglieder vermehrt und daraus die Abteilung
zur Hebung der Fremdenverkehrs gewählt, an deren Spitze
Privatier Rieker als Schriftführer steht. A. d. T.

r. Gt«ttg«rt , SO. April. Die BolkSschulkommisfiou
der Kammer der Abgeordneten hat gestern die Beratnog
deS Gesetzentwurfes betr. die Gewerbe- und HaudelSschnle
begonnen und bei Art. 3, der von der Verpflicht««- zu«
Besuch der gewerblichen Fortbildsngfchule handelt, de« Ab¬
satz3 gestrichen, welcher lastete: Bestimmte BernfSarteu
von Schulpflichtigen können aus besondere» Gründen dnrch
Beschluß der bürgerlichen Kollegien» it Genehmigung deS
Ministeriums deS Kirchen- und Schulwesens vom Besuch
der gewerblichen Fortbildungsschule entbunden und der all¬
gemeinen FortbildnngSschnle zngewieseu werden.

— I « Staatsauzeiger wird folgendes veröffentlicht:
AuS Anlaß des Ablebens Seiner hochsürstlicheu Durchlaucht
des Prinzen Wilhelm und Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Friedrich zu Schaumburg-Lippe find Ihre«König¬
liche« Majestäten Kundgebungen wohltuender Anteilnahme
in großer Zahl, insbesondere auch durch Einschreiben der
Teilnehmenden in diei« Refideuzschloffe aufgelegten Liste«,
zugegangeu. Ihre Majestäten haben all diese Beweise teil¬
nehmender Gesinnungen«it Rührung eutgegeugeuommeu
und lassen jede« Einzelnen hiefür Allerhöchst Ihren wärmste«
»nd freundlichsten Dank anSsprecheu.

Der S. Kabinettschef.
Stuttgart, 20. April. Die Wahlen zu de«Hand-

Werkskammern finden wiederum in diese» Jahre statt
und zwar«aß die Hälfte der bisherigen Mitglieder auS-
scheiden und durch Neuwahlen ersetzt werden. An die ge¬
werblichen Bereinigungen ergeht nun gegenwärtig die Auf¬
forderung, stch umgehend für diese HanbverkSkammerwahleu
auzumeldeu. Sämtliche ueugegründeteu Innungen, deren
Zahl eine sehr große ist, find zur Anmeldung verpflichtet.

r. G« ü«d, SV. April. DaS Gmünder Tagblatt,
Zeutrumsorgau für de« Bezirk Gmünd, wurde lt. StaatS-
auzeiger gestern um 25000 Mk. von den neue« Besitzer»
der RewSzeituug käuflich erworben. DaS Blatt wird am
1. Juli sein Erscheinen eiustelleu.

r. Heilbr»»», 19. April. Wie dieN. Z. hört, hat
tu der BraudstiftuusSaffäre der Papierhandlung der Firma
I . G. Kuder in der KsrlSstraße die bisherige gerichtlich»
Untersuchung gegen die Geschäftsinhaber Bäder und Sträb
und gegen den Packer Dietrich keine« dieser8 Sugeschul-
digteu eine Täterschaft Nachweisen können, so daß unumehr
alle3 außer Verfolgung gesetzt worden find. Daß eine
Brandstiftung bet dem sofortige» Augenschein am 10. Ja«.
Vorgelege» hat, daran besteht gar kein Zweifel; Werste be¬
gangen hat, ist noch nicht entdeckt worden.

r. Ul« , 20. April. Der Fleischverbrauch zeigt zwar
gegen die gleiche Zeit i« Borjahre hier noch immer ein»
Abnahme, doch ist die Minderung keine so erhebliche«ehr
wie in den letzten Monaten des Jahres 1905, wo sie dt»
z« 20'/° betrug. I « letzte« März zeigte der Konsum bei
261822 Kilo verbrauchten Fleische» gegen den März de»
Borjahres nur » ehr eine Abnahme von 4,5'/».

Deutsches Reich.
Berit», 20. April. DaS Befinden des Reichskanzler»,

Fürsten Bülow, ist nach der Lägl. Rundschau andauernd-
gut, so daß der Kanzler bereits die letzten Tage außerhalb
des Bettes und sogar teilweisei« Freien verbringen konnte.
Bet normalem Matwrtter wird für die Erholung des Reichs¬
kanzlers allenfalls anch ein süddeutscher Kurort in Frage
kommen.

München, 19. April. Der kommaudtereade General
de» 1. Armeekorps, Generaloberst, Prinz Arnulf »o»
Bayern, hat tusolge andauernden MagenletdevS heute den
Prinzregenteu um Enthebung von seiner Stelle gebeten. De«
Gesuche ist, wie der Frkf. Ztg. zufolge verlautet, willfahre«
worden. Prinz Arnulf der i« 54. Lebensjahre steht und
ein Sohn deS Prinzregenteu ist, reist nächster Lage «ach
«tchy.

M «i»z, 19. April. Eine Famtliesvergiftung
hat stch hier infolge Genüsse» von vüchsensal« ereignet.
Direktor Gstmauu auS Nürnberg weilte hier mit Fra»
und zwei Kindern bet Verwandten aus Besuch. Nach de»
Genuß von Büchsensal« ist gestern das achtjährige Töchter-
chen und tu der vergangenen Nacht die erst 33 Jahr alte
Mutter gestorben. Der Bankdirekisr liegt am Sterbe».
Außerdem ist noch das zweite Kind schwer erkrankt.

M «i«z, 19. April. Inzwischen ist auch der 47 Jahre
alte vaukdtrektor Gutmaun an den Folgen der Fischkou-
serveuvergiftuug gestorben.

Bielefeld, 16. April. Der Arbeiter und Hauseigen¬
tümer Biuke in Herford, der seine Frau und seine drei
Kinder ermordet und dann die Flucht ergrifft» hat, iß,
nachdem» au ihn in Salzuflen ln Lippe auf eine« Heuboden
versteckt aufgesundeu hatte, de« hiesigen SerkchtrgkfLngni»
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zugeführt worden. Er hat vor de« Untersuchungsrichter
et« «« fassendes Geständnis abgelegt. Er gab au, daß er
die grausige Tat a« deswillev aaSgeführt habe, «eil er
befürchtete, er»ürde» it seiner Frau finanziell ruiniert sei«,
da er sei« HanS zu« 1. »prtl zu billig vermietet habe.
Ob « au e< « it der Lat eines Wahnsinnigen zu tun hat,
dürfte die wettere Untersuchung ergebe».

Kiel» 20. April. Bei einer Spreugübung, die das
Torpedoboot8 105 iu der Stranderbacht heute«ach»ittag
»oruahm, erfolgte vorzeitig eine Explosion der Spreng¬
ladung. Der Kommandant des Boote«. Kapitäsleutuaut
Pfeiffer, wurde schwer verletzt und verstarb aus de« Trans¬
port za« Marinelazarett.

Ausland.
Wie», 19. April. Die Lage König Peters von

Serbien gilt als sehr gefährdet. Sestern ließ der König
200 Sendarnieu aus der Provinz«ach Belgrad berufen,
da er seine persönliche Sicherheit bedroht fühlt. Durch den
Rücktritt de« Kabinett« Grmisch erfuhr die politische Lage
neuerlich eiue Verschärfung. Gruitfch begehrte die sofortige
Entferuuug der Verschwörer an« ihren Stellungen, wa«
der König verweigerte, da er die Rache der Verschwörer
und unangenehme Enthüllungen befürchtet. Die Schwierig¬
keiten, eine neue Regierung zu bilden, find bedeutend, da
beide radikalen Parteien Zugeständnisse an Oesterreich-Ungarn
verweigern und da die österreichische Regierung den Zoll¬
krieg ankündigte, wenn ein radikales Ministerin« berufen
würde. Man steht vorläufig keinen Ausweg, der zur Lösung
der Krise führen könnte, und fürchtet umwälzende Urber-
rafchunge».

Vermischtes.
Erhöh»», der Deutlichkeit telephouischer Ge¬

spräche. Trotz der vielfachen Verbesserungen in de« Bau
der Mikrophone hat «au die Deutlichkeit der Telephouge-

spräche doch noch nicht so einwandfrei hergestellt, daß die
übermittelte« Konsonanten and Zischlaute trotz aller Klang-
stärke durchaus deutlich«iedergegebeu werden können. In
dieser Richtung hat « au nun Untersuchungen und versuche
augrstrllt, deren Ergebnisse in den „Annalen ber Physik*
veröffentlicht werde«. Die Schwiaguugszahleu der Vokale,
Konsonante« und besonders der Zischlaute wurden festgefiellt,
wobei es sich herauSstrllte, daß die letzteren eine außeror¬
dentliche SchwinguugSzahl aofweisen. Die an den Fern¬
sprecher» gebräuchlichen Membranen besitzen aber durchgehend
einen viel tiefere» Grundton, sie machen die schnellere»
Schwingungen wohl«it, aber um unvollkommen. Während
alle die Töne, die iu der Nähr des EigeutouS der Mem¬
brane liege», durch die Resonanz eine Verstärkung erfahre«,
fehlt diese den Tönen mit hohen Schwtoguugszahlev, den
Konsonanten und vor allem de» Zischlanteu vollständig.
ES wurde« infolgedessen Versuch« » it anderen Membranen
gemacht, deren Eigento» sehr hoch lag und zwart» der
Nähe der Schwingungszahl der Zischlaut«. Die praktischen
Versuch« ergaben ganz außerordentlich günstige Trgebuifle.
Die sonst stark veriöneudrn Vokale wurden znrückgedrSugt,
dafür fanden Konsonanten und Zischlaute eine sehr wirkungs¬
volle Resonanz, fi» daß sie mit außerordentlicher Klarheit
wirdergegebeu wurden. Falls diese Ergebnisse iu der Praxis
durchführbar sein sollten, würde das ein erheblicher Fort¬
schritt auf de« Gebiet des Frrnsprrchwesens sein.

Weil die Filzmacherei schlecht geht. Eine ori¬
ginelle Bewerbmrgn« eine freie Lehrerstelle hat der Lehrer¬
mangel im Kreise Holzminden(Brauvschweig) gezeitigt.
Der Gemeindevorsteher des Ortes Grüuenplau, wo von vier
Lehrerstelle« zwei unbesetzt sind, erhielt ein„an de« Magist¬
rat von Grünenplan* gerichtetes Schreiben, worin sich ein
Filzmacher aus Braunschwcig um die vierte Lehrerstelle de-
wirbt. Sr «eint, den Unterricht bei den Kleinsten könne
«r wohl versehe«, da er Suchßablere« und den Kinder» auch
das Rechnen an den Fingern beibringen könne. Das Filz-
«achergewerbe ginge augenblicklich recht schlecht, deshalb

kö»«e er seinen Dienst als Lehrer in Grünevpla« sofort au-
trete». Um für diesen Posten vielleicht»och«ehr befähigt
za erscheine», führte er au, daß ei« Bruder von ihm Eisen-
bahusekretör sei, und daß seine Schwester eine» Kaufmann
geheiratet habe. Als der„Magistrat von Grüuenplau* auf
die« ernst gemeinte Gesuch nicht antwortete, meldete der
Bewerber sich zum zweiten Mal, jetzt zugleich seine Photo¬
graphie einschickevd. Die Grünenplamr Behörde will aber
lieber»och warte», bis sie einen richtigen Lehrer gefunden hat.

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 23 —28 April.

Rottenburg : 23 April Biehmarkt.
Egenhausen : 24 . „ Krämer- und Biehmarkt.
Nagold : 26.

Auswärtige T- deSfSlle.
Fritz Scholl,  Bäcker und Wirt , 77 I . alt . Neuenbürg . —

Ludwig Ach au er , Verwaltungs -Kandidat , 22 I . alt , Neuenbürg-
Ochsrnburg.

Literarisches.
Elle « Key veröffentlicht in dem soeben erschienenen 7. Heft

(16 . Jahrgang ) der Zeitschrift „ Aus fremden Zrmge « " einen
längeren , ungemein interessanten Essay , indem sie mit voller Offen¬
heit und Kühnheit ihre Gedanken über „Ewigkeit und Unsterblichkeit"
niedergelegt hat. Da diese Veröffentlichung sicher großes Aussehen
erregen wird , wollen wir nicht verfehlen , unsere Leser darauf auf¬
merksam zu machen.

? Zu beziehen von der « . IV. L» t»« r 'schen Buchhandlung .̂

^ i .i « -m
—fertige Bluse» ! —Musteru. Auswahlen an jedermann!
Loiklvnliktu» Rvindi-onnoi-, 81ut1gnr1, Marieuftraße 10.

Hiezu der„Schwäbische Landwirt* Nr. 8
sowie eiue Beilage für die Bezirksdonüevien.

Druck und« erlag der« M. Zotie  r'schen BAchdrucker«' («mit
-iaisrr) Nagold — Für die Redaktion vsraniwortltck; N. 2!" ->

Dampswalzbetrieb.
Di« Dampfstraßknwalze wird in der Zeit »»« L8. April bis

K. Mai 1S0S die Zufahrtsstraße zu» Bahnhof Nagold befahren
und bearbeiten; desgleichen ln der Zeit vom 10 Mai bis 18. Mai
1S0S die Zufahrtsstraße zu» Bahnhof Alteufteig. A« v. »ber
1V. Mai wirb die Da« pfftr«ße»w»lze auf der Staatsstraße
„Regold—Alteusteig" »«d durch die Stadt Nagold bewegt.
A« 18. »der IS. Mai kehrt die Walze wieder auf der
Staatsstraße vo« Bahuhof Alteustetg«ach Bahnhof Nagold
zurück.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel von6Uhr«orgevS bis 6 Uhr
abendS.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Begegnen
der Damps walze besondere Vorsicht empfohlen.

Wenn die von der Walz« zu öearbeilendr Straßenstrecke vorüber-
>eheud abgeichravki ist, haben Reiter und Fuhrwerk« vor den ausgestellten
Schranken so lauge auzuhalteo, SiS die Erlaubnis zum Durchgang ge¬
geben wird, was iu der Regel geschieht, sobald die Walze in die Nähe
der betreffenden Schranke kommt.

«alw , den 20 April 1906.
K. Eiseubahllbau-Jnspektion.

_Schlierholz ._
Breitenberg Oberamts Calw.

VerakkoMerrmg von
Hochbanarbeiten.

Die beim llueda« des Schul- «ud Rathauses vorkommenden
Baualbeiteu weiden lm Wege schriftlicher Submission vergeben.

Die Ukb-rschlaqSkummen betragen:
Maurer -Arbeit SOSO Mk.
Zement - „ l07 ff
Zimmer - „
Berschindeluug

1500 ff
S75 ff

Treppen -Arbeit 31S ff
Gipser - „ 030 ff
Schreiner - „ 730 ,f
Glaser- 380 ff
Schloffer - „ S40 ff
Schmied - „ 80 ff
Flaschner - „ 4S0 ff
Anstrich - „ 600 ff
Pflaster „ 48 ff

Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen ans de« Rathaus
in Brettenberg zur Einsicht ans, woselbst auch dieSbetr. Offerte längstens bis

Montag de« 30. April nachm. 2 Uhr
versiegelt und kostenfrei eiugereicht werden vollen.

Deo 19. April 1906.
Schultheißenamt.

ZpöflUSkS
NMoMrMe mit kmimt
kltern

Tum -insen
vollen susklikrlicke peospelcle xeslis undkl-.inlco verlsneen von Dlr«k*o»'8pAkr»i'.

Nagold.
ES wird ein

Kofthans
gesucht, für ein Frauenzimmer mittl.
MterS. Näber«' Auskunft erteilt
Gottl . Raaf , Haiterbacherstr.

Nagold.
Zur Saat *«pfi-ült billigst

virgima-

vrima Olualität
Gustav Schwarz , Mehlhdlg.

ES werden von eiue« guten ZinS-
äsiser

gegen gute Sicherheit aufzumhmm
gesucht.

Nädêe» ff-* de- Exp«ck. d. Bl.
Nagold.

Einige tücktige

LLeinhruer
und Maurer
finden sofortige Beschäftranng bei

Heinrich Benz,B<mwerki*0ster
G-Haufeu.

Ein tüchtiger solider

Möbelschreiner
findet sofort dauernde Arbeit bei
Fr . Steinle , Möbelschreinerei.

Edhaufeu.
Ein jüngerer, tüchtiger

Bauschremer
kann sofort eintretru bei dauernder
Leschäfiitumfl

Christian Mall,
Schreinermeister.

Wildberg.
Täglich gorauttert

lsni-Inndeier
(großeL7 iZ und kleinereL« 8̂)
(auch für Ntchtmitgl.) erhältlich
'ei der EierverkanfSstelle des
hiesigen Geflügelzuchtverein» im
Schlöffez« Wildberg.

Nagold.

Frachtmarkt-Verlegung.
Der Fruchtmarkt vom Samstag den 28. d.

Ms . wird auf den am
Donnerstag den 26. Mts.
stattfindevden Vieh-u«dKrämer markt verlegt.

Den 21. April 1906.
Stadtschultheißenamt:

«rodbeck.

« i !v>̂ 2b. noä 27.^pril8»r»ntioi-tU äsi- Gl ossen 8t»1txa>rl«r

Z0II Oelii-xev/inne

WSW6 A
L
1

NsuptLevvinn8»!-
ük-.Iö

13 2000- 20«»0^ .
231000- 2000 „
6a 500—4^00 .

203 ioo- 2r- 00 .
40a 50- 2000 „

44b OGO M -LS-lL
L4b EßGEb MrLÄ ' Zr

00325- 1500iV1.
140320— 2000 „
200a 10— 2000,,

25403 5 —127 00 „
17 pleeilkgm. 15000

Orjz.-l.vSLL 2 (Vl., 6 0ose II N.. l l I,oss 20 N.
^ ? orto uncl l. : 25 ? k 2u jiskon bei v

Z 6evStrIS8m1. 8Lkv/6ii 'I(6i'i , LlulMk 't.

Nagold.

Fahrräder
bewährte Marken erüer Fabriken,
auch einige gebrauchte renovierte
Fahrräder und oller Art Zubehör¬
teile wie Glocken, Lammu rc.
esvfieblt billigst.

8olireiosr »rtiksl eto.

^ ünsssrr Lsr§
^ oiiä LsvdesvlllLx«.

s>»»»s.

WM (MM)
durch die so lästigen Brvnchialkatarrhe
verursacht,sowieqnälenderHnstkU,fin¬
den schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauchv.vr .1-Luüvir»»e^«i''«
Hulao-Aoirbouo. In Schachteln
ä 1 bet Kond. H. Lang, Nagold
u.inWildbrrg: A. Franer . sDj

1 Morgen Acker
MKartoffeln oder Nckeibodven hat
;a verkaufe« oder zn verpachte«

Albert Finkenbeiner.
Herlbrovn.

in allen Brträtzeu werden unter con-
laricn Bedingung'« geoenk">r auS-
gesctzt durch Earl Roller,

Kirchblunrevstr. 12.



Die diesjährige
e. « . « . b. H.

ordentl . I. Generalversammlung
findet am

Sonntag den 20 April 1000 nachm. 2 /2  Uhr
i« GasthanS z. La« « hier statt, wozu die Genossenschafter ein-
geladen werden.

lL §68-()rärm2 § :
1.MeÄenschastSbericht pro 1905.
2. Entlastung der Beamten.
3. Beschlußfassung über Gewinnverteilung,
4. Beratung sonstiger Gegenstände.

Der Rechenschaftsbericht ist im Grschäftslokal zur Einsicht der Ge¬
nossen aufgelegt.

Haiterbach , den 18. April. 1906.
Vorstand: Aussichtsrat:

K»,rr , Direktor. CouzelMa««. Vorsitzender.

e. G. « . b. H.

Bilanz pro 31. Von. 1905
Kassa-Konto.
Jmmobilien-Konto .
Mobilien-Kouto . . .
Warenvorräte. . . .
BrtriebSvorräte. . .
Konto-Korrent-Kouto
Debitorerr-Konto . .
Geschäftsguthaben bei

der Bank.

782.85
16 542—

558.70
826.-
132.-

4 866 69
402.28

42-
24152 52

Tchutdtn-Konro. . . .
GeschäftSankostev-Konto
GeschLftSauteil-Koulo.
Reservefonds-Konto. .
Reingewinn

18 600.09
150,-

2 334 50
2437.98

629 95

Kaloerruyr
. . . . . Ich kann dem Thürpil * nur

das beste Zeugnis ausstellen . Während
es mir seit8 Jahren imWiuter bei Fütterung
saurer Schnitzel nie geglückt ist, ein Kalb
durchzubringen , sind in diesem Winter alle
Kälber,  denen ich vom Tage der Ge»
burt an täglich eine Pille gab, gut durchge-
kommen." R. Klostergut C.

Thürpil ist bei Apothekern und Tier-
arzlen zu M . 2,00 für die ganze, und
M . 1,10 für die halbe Dose erhältlich.
Aus. : Pelleli . 0,183. Myrobal . 10, Ros.- u. Glan .-Erk.

je 2. Gi . 1, Huck, l gr.
Allein. Fabrik . : Cl . Lagema « , Aache « .

* Ausammen ^ vgen aus der früheren Lczerchnun,
Thiik -inger PU -ten.

Nagold.

Zonierfskrt nrck
Zremen,sseIgoIsni>,XieI

un) Hsmburg
Preis 100 Mk. pro Person.

Anmkldungen wären unverzüglich
machkv.

Agentur Ser MSSeutrcken Llo/S:
8vl »u»iü.

Prospekte stkden D-enst!
Nagold.

Feinsteu
lträutsrlrärs

Mädchenschule Nagold.
Da a» 11. April uur 31 schulpflichtige Mädchen angemeldet wurdev,

so wird hiemit nochmal» zur Anmeldung der 6 brzw. 7jLhrigeu schul-
pflichtigen MSdche» am

Montag , dm 23. April vormittags 9 Uhr
t« Lokal der Uutrrklafle aufgefordert.

K. Ortsschulinspektorat: Fant.

Nagold.

«

Zur bevorstehenden Saison empfehle ich« ein Lager i«

LchM «O Uolmider
erstklassiger Marke«.

Zubehörteile aller Art.
Mantel . Schlauche.

iu jeder gewünschten Preislage.
empfiehlt

24152 52

Mitgliederzahl am 1. Januar 1905
Eingetreten pro 1905 .

Ansgeschiedeu

40
3

43

Mtgliederzahl om 31. Drzbr. 1905 43
Das GrschäftßguthabeubrrBrhrte sich pro 1905 um 694.
Die Haftsumme vermehrte sich pro 1905 um 1800.
Die Haftsumme beträgt am 31. Dezember 1905 ^ 25 800.

GSGSGGSGSGGGSGSSSGSSSGGS

ASM
lpnn?eß-
wage«)

^ in großer
Auswahl

eiugetroffeu,
von einfachster bi»

G feinster Ansführ««,.
W eov rvo ktilliAv evr eav
d  Ebenso empfehle ick mein;

V » p « tGLLLILHL8lSI Îr » ^ t « IL
«it de« Neuesten ««»gestaltet

zu fleißiger Benützung.
G

G
^1. 5sMer unö Isperier,

Nagold.
Saitiaev, schön gelochten

8ckmmM8,
sowie reife»

Mpstehlt

F8 . Sehr schönes

kchrledn
ist soeben eiugctroffm bei

,_ Obige « .

kjlölelilklljeii
schmerzlinderndes Ulittel, welches Sen
Liweitzgehalt vermindert , bei längerem
Gebrauch zumeist zum verschwinden
bringt und sodann Leitung erzielt, ist

„vr . kanliolrer 's tleraiol"
Glas .« >.20 in dcnArothekcn erhältlich,
n>o nicht, direkt durch die chcm. Sabr.

Ir . meü. SLvbol ^sr L Na ^ «r,
8 . m. d. N„ Nünoken.

Liebhaber
eine » zarten reinen Gesichts mit rofigem
jugendfrischen Aussehe « , weißer , samt¬
weicher Haut und blendend schönem Teint
gebrauche nur die allein echte:
Steckenpferd-Lilienmilchseise

v. Bergmaun sc Eo . , Radebeul,
mit Schutzmarke : Steckenpferd,

b St . so Pf . bei : « IV . « Ito

M» - stepsraluren -W«
LN UotorfLiii 'LSUssön Loivis ? LLrrLäsrn

wrrdm gewissenhaft ausgeführt, auch sind stets gebrauchte
Fahrräder ans Laaer.

^1 . üom , Wvk. VMM «.

Z? » rLLSttI »0 «LSIL - RL.

Li1I »OL « UNL - HV 1vlL8«

vonA. Mayer, Marktplatz6 I
Stuttgart

LS-8,

!LI*?

Große Ersparnis  i m Haushalt!
Murr -sK '«".!
eudu Wohlgeschmack

angelegentlichst ewpohlen von
In allen Flaschevgrößev

Gustav Heller.

I , , « M Lrt, I

nLeL LrLUN3c1i'̂ si^6r,'Ws§t5Ll:5e1i6ru-IdürmAsr̂ .rt
in nur bester Qualität und von feinstem Geschmack liefert

F. /». s . ^
Wo keine Detailverkaufsftellen , erfolgt Versand direkt und stehen auf Wunsch

Preislisten gerne zu Diensten.

Da wir für unseren Betrieb außer Fleisch - auch Trichiueu - *
>beschau eingeführt haben , so können wir für größte Reinheit
>und Dauerhaftigkeit unserer Waren , wie auch in sanitärer

Beziehung jede Garantie leisten.

Ich richte
jede» Freitag

eine Sendung zu reinigender
und färbender Artikel au die
Thür. Knnstfärberei Königsee,

Chemische Wäscherei,
und bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. Brintzinger, Nagold.

appetitlichsten

weiß und gelb in Blechdosen von
V- 1 2 Netto Inhalt

^ —.80. 1.50 2.80
Seit 3V Jahren bewährtes Fabrikat DgstL

in nur vollwichtigen Dose«.
Beim Einkauf achte man auf die gefetzl. geschützte Marktplatz-Etikette.

Au haben in Nagold bei Fr . Schund.
„ „ Altensteig bei G . Schneider.

HMokWZM 8
8sifsnpMse j

/s/S/ '/ 'S. * § r-/7K/c?/7
»St

praktischen iisusfrsuen
vnsntbeiii ' Ucti.

Jselshausen.

Khil 'ifcll 'peter
ist angekommea uad gibt in größeren und klttneren QuEättu ab

K . Schotöer '.

^ -

l. st!



ImiMßk Mewchr MO.

R
Eintretendenfalls hat daS

I . Wachkommando Dienst
za trifte».

Tea LI . April 1906.
Das Kommando.

M x » x « is  Ar

8Sv8vdL5ts-LwptMiUlK.
X Reiner werten Kundschaft von hier uud
M auswärts diene zur Nachricht, daß ich mein

M - uni Mren-gercW
in uuveränderrer Weise weiterführe « werde . A

Am Markttag werde ich keinen Stand führen uud^bittedie grfl. Ankäufe im Lade « zu machen.
! Für daS « eine« l . verstorbenen Manne geschenkte VertrauenA bestens dankend, bitte ich, dasselbe auch auf mich übertragen zu!A wollen.

x 8ottt. Srossmann's Äwe.
M x «b . « ökin.

ekcrnntmctchung.
Infolge des großen Unglücks, durch welches auch mein Rannt»«»ttle »t» Uvodsniksr

dahiugerafft wurde, bitte ich alle diejenigen, welche für gelieferte Arbeitnoch etwas schulden, längstens ianrrhalb 8 Tage « ihre Verbindlich¬keiten zu bereinigen.
Ebenso bitte ich alle diij niuen, w-lche noch eine Forderung zrmachen haben, solche innerhalb obiger Frist gellend zu machen.
Zug ! ich teile ich einer geehrten Kundschaft von hier und anSwäüsmit , daß ich die

Mechanische Werkstätte
unterstützt dmch « eine beide » Söhn « Christian nvd Karl in uu-veräaderter Wriic weiterbetreib n werde; indem ich für das meinem
verst. Marne geschenkte Zutraneu »nd Wohlwollen herzlich danke, bktt:ich solches auch auf mich übertragen zu wollm und und zeichne

hochachtungSvollft
Nagold , 30. April 1906.

Kottkoö Wrezing's Witwe.

GkfWs -KxMIxiiji.
Eine« verehr!. Publikum von hier und

auswärts mache ich dir ergebene Mitteilung,daß ich da- seither von < errn GottliebKlaiß betriebene

sucil- «. MzzgezcM
käuflich crworbru habe, und unterstützt durch
meine Kenntnisse a!S seitheriger Zuschneider bin
ich tu der Lage, jeder Anforderung Genüge leisten!zu können.

Zugleich empfehle ich meine « eneinge-
troffcne Auswahl in

sowie hochfeine

Pbantasie-Aesien
in allen Preislage « .

Hochachtungsvoll

ÜKÄrrkk/>/ ^ «

Nagold.
Zur Anfertigung von

RaätzvivrielitniiKHil

Ml «! tttzj88VL88tzrMlAKM
empfiehlt sich

6kr . ^ »kvr, liiLMMieä.

Nagold.
Diejenigen, welche « einen

Hopfenstange«
Brennofen

hener benützen wolle», wollen stch fiBälde b i mir melden.
Christian Schnorr.

DttNggiPs
Is vorrätig ; auch besorge d

Walze«
der Saaten bet geeigneter Witterung.

Der Obige.
Nagold.

Drahtgeflecht,
4 - »nd « eckiger, in jeder Höhe,
letzteres per iw von IV Pfg . an,
sowie eng beschteu

Stacheldraht
und verz . Draht
empfichlt billigst

» Nagold , 20. April 1906.

l 'rLusr - ^ .kssiZ 's.
T .ilnehwenden Verwandten , Freunden und!

Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß unsere liebe, treubeforgte Mutter , Schwester, j
Schwägerin , Schwiegermutter und Großmutterl

Astkrrins llsurer,-d. «->ci>-r,
MiihlebesttzerS Witwe

im Alter von 66 Jahren infolge der traurigen i
Katastrophe deute mittag an einer Herzlähmung j
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
vio livflk'Lusi'mlsn ttinterdUsdsnvn.

Beerdigung Sonntag nachmittag S Uhr.

4) «8oIr «II»ron » —1V» I«lck« rk.

jfoekrsik-kinlsliung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns/Verwandte , Freunde und Bekannte auf

V1 « i »8t » K ÄviL Ä4 1SOH
in das Gasth. z. „ alten Hirsch " m Walddors fteundlichst ein-ẑnladen.

N^ otd.

zum Eirr>in« iichen empfid?t
Fr . Schittenhelm.

Nagold.

(rrv88tz8
lapoltzirlaKtzr
empfiehl! per Rolle von 18 H ar

L . ^ lrüiLiiLKsr,
Sattler und Tapezierer.

Halte » ich auch im

Tapezieren
für eine sehr solide Arbeit bestens
empfohlen.

«
E Nagold.
H SelbstgemachteLtvrnackvl»
«empfiehlt stets frisch
» Albert Kemmler , Koudltor.H>w ^ "

Nagold.
Großen Dosten

MlMtek Mckmarkiltst
Ziehung schon 26. und 27. April

» S Mark
für Porto uns Liste 25 mehr

habe noch nbrnacben.
Kermann Knodet.

Voriges Jahr fielen 1 Pferdr-
«nd « Geldgewinne ia » eineKollekte.

Hatterbach.
VerkaufeS schöne junge rasse-

echte

Wolfs¬
hunde.

Friedrich Schüler , Kübler.
Nagold.

Ca 10 Ztr . gute

Spcisekartoffeln
hat zu verkaufen.
Gottlieb Walz , Hafnermstr.

LkriLtiLn LrLULL
Sohn des

ch Jsh . Krauß . Schneider
in Oeschttörosn.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung sntgegemhmen zu wollen

LLrlstius M
Tochter des --

Joh . Bräaning , Händler
in Walddors.

XD.
ku tkvlckvn—vb «rl »nuK8t «tt.

zlockrettz-Msävas.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,Verwandte , Freunde und Bekannte ans
V « » » vr8l » x L « ir SS . ^ piil 1SVV

in das Gasth. z. „ Krone " in Rolfelden freundlichst einzuladen. ,
LLtliLriua . Koller

Tochter des
JoküS Roller, Z'egelribtsttzrr§

in Oberhau gstett.
Kirchgang'/-12 Uhr.

Wir- fiten dies finit bekmiderer Einladung rntgegeunedmeaz« wollen. ^
WWWWMWWWWWWW

Llartm Lüliler
Sohn ves

-f- Jsh . Buhler, Baurr
in Rotfelden.

Nagold.
Mein Lager Ln

Lr7crnspovtcrbetn

Waschkelsrln
verschiedese Systewe

bringe in empfehlende Erinnerung.

HValLSL- Lup^ rsedwisä.
kLlmbuUvr,

bestes Fett zum Koche«, Backen«nd Brate » , empstchlt billigst
dlnZotfi. Iket ».

Wttdderg.

MOZibkbtn
md Korinthen

gelb und schwarz
verschiedene Sorten

habe ich großen Posten noch vor
Inkrafttreten des am 1. März von
4 ^ auf 12 ^ per Ztr . erhöhten
Zollsatzes eirnelagert und kann da-
her, solange Vorrat reicht, roch billig
abgrbeu.

Alosvr «
(6 . Ldortisriil .)

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sountog , 22. April. V-10 Uhr

Predigt,'/»2Uhr Christenlehre(Söhne
jüng Abr.) Abends8 Uhr Erbau-
ungsstnnde im BereiuShauS.

Freitag , 27. April, » uß- und
Bettcg. 10 Uhr Predigt iw VertiuS-houS.

Gottesdienste derMechodiste « .
ge« ei«de in Nagold:

Sonntag , 22. April . Vorm . V»1l>
Uhr und abends '/»8 Uhr Predigt.

Mittwoch abends 8 Uhr Betstunde.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Aufgebot «: Karl Gotthilf Blum , Eisen-
bahnexpedient und Marie Gu tekunft
den 20. April.

Todesfälle : Christiane Katharine Raus er
grb. Reichert, Witwe des verst. Joh.
Gottlieb Raufer Mühlebef . 66 I . alt
den 2V. April.
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